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Nr. 47 18» November 1938 XIV. Jahrgang
Druck u. Verlag Conzetî & HuberZürich, Genf

Selma Lagerlöf SOjährig
Die ganze Welt kennt Selma Lagerlöf, wer sie und ihr Werk kennt, liebt diese schwedische Dichterin. Es gibt Schilderer mit schärfern Federn und weitausgreifendererKenntnis des Welttreibens, aber ihre Augen sehen die Dinge schöner als die bloß Klugen. Sie verklärt mit dem Lichte ihrer Betrachtungen ihre Darstellungen underfüllt die Menschen mit der Wärme ihres schöpferischen Wesens. Sie hat in ihren ersten Büchern als unbekannte schwedische Volksschullehrerin Dinge beschrieben,die ihre Augen nie gesehen, die sie aber in der Stille ihres schaffenden Gemüts wie mit Augen geschaut und gewußt hat. Jetzt ist sie längst Trägerin des Nobelpreises!
der Weltruhm ist ihr zugeströmt, in allen Sprachen ist ihr Werk über die Erde verbreitet, und ganz Skandinavien feiert mit ihr am 20. November das Fest des 80. Geburts-
tages, den sie in ihrem hellen Landhaus in Värmland, in den Wäldern ihrer Herkunft verbringen wird, umgeben von unzähligen freundlichen Gedanken aus der Nähe und
aus weiten Fernen. Bild: Die Dichterin mit zwei schwedischen Schauspielerinnen bei der Aufführungeines Stückes mit Lagerlöf-Gestalten im Theater in Karlstad.
Z.a <Sca/7c///?ai//e er?//ère s'appré/e à /e/er, /e 20 /?ove/7?öre, c/a/?s /'e/7//?oas/as/?7e /e 50/??e a/7/7/Versa/re c/e /'aoWraö/e Se//7?a /.aper/oT. Ce//e p/?o/ocp-ap/?/e /77o/?/re /a pra/7c/e
écr/i/a//7, e/7 co/?7pacj7?/e c/e c/er//c acZ/vces, sc/r /a scè/7e c/c? //?éâ/re c/e Aar/s/ac/ à /'/ssc/e c/e /a crea//o/7 c/'c//7e p/ece //'/*ëe c/'c?/7 c/e ses /"0/77a/?s.
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